
Die Ablauforganisation des Turnieres obliegtdem Veranstalter.

Fairness ist das oberste Gebot !

Fußball-Regeln und Spielbestimmung
Fußballspiele in derHalle werden, soweit die Durchführungsbestimmungendes Veranstalters keine
Abweichung vorsehen, nach den Regeln undDurchführungsbestimmungensowie den Satzungen
undOrdnungendes DFB undseinen Mitgliedsverbändenausgetragen.
Die Spiele werden vongeschulten Schiedsrichtern des Veranstalters geleitet.
Schiedsrichterentscheidungen sindTatsachenentscheidungen, die nicht angefochten werden
können.Das Ergebnis gibtallein der Schiedsrichter bekannt.

Sporthalle und Spielfeld
Gespielt wirdmitRundumbande auf Kunstrasenplätzen. Der Ball ist immerimSpiel durchdie
Netzkonstruktionüber das gesamte Spielfeld.
Es gibtnurAbstoß, Eckball oder Einrollen, wenn der Ball durchein Loch imNetz gehtoder indiesem
hängen bleibt. Strafraum ist der eingezeichnete Bereich vor dem Tor.Strafstoßpunkt ist der markierte
Punkt vor dem Tor.Es wirdauf Kleinfeldtore gespielt. Abweichungen hiervon sind je nach Ausstattung
der Spielstätten möglich.

Mannschaftsstärke
Eine Mannschaft besteht aus maximal10Spielern, von denen gleichzeitigvier Feldspieler undein
Torwart eingesetzt werden dürfen. (Ausnahme Bremen, hier drei Feldspieler =4 gegen 4)
BittedieTEILNAHMEBEDINGUNGEN beachten!

Schienbeinschoner
Um die Verletzungsgefahr optimalzu verringern, sindSchienbeinschoner für jeden teilnehmenden
Spieler Pflicht ! Es wirdeine Auswahl an "LeihSchienbeinschonern" gegen Gebühr zurVerfügung
gestellt, allerdings sollte jeder Spieler selbst dafür Sorge tragen.

Schuhwerk

Es darf nur in Turnschuhen oderweicheMultinoppenschuhegespielt werden. Stollenschuhe oder
Hartplastikensindnichtgestattet. GENERELL GILT: Wenn mandie Stollen mitder Hand leichtbiegen/
knickenkann, sind sie erlaubt.Wenn nicht-weil HARTSTOLLEN - dann nicht ! Sollte diese Regel nicht
eingehalten werden, könnenentsprechende Spieler vom Rest des Turniers disqualifiziert werden !

Bekleidung
Die Spieler müssen einheitlichgekleidet sein, damitdie verschiedenen Mannschaften unterschieden
werden können. Treffenzwei Teamsmitverwechselbaren Trikotsaufeinander, so wirddie anstoßende
Mannschaft dazu bestimmt,andersfarbige Leibchen über die eigenen Trikotszu ziehen. Diese werden
vom Veranstalter bereitgestellt.

Anstoss Die erstgenannteMannschaft im Spielplan führtdenAnstoss aus.
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Spielzeit
Die Spiele sollen pünktlichdurchgeführtwerden. Mannschaften, die zumfestgelegten Zeitpunkt nicht
erscheinen, werdenmit0:3Torenund 0Punkten belastet.
Die Spielzeit beträgtmindestens 10 Minuten.
Die Spielzeit wirddurch von der Turnierleitungeingesetzte Schiedsrichter festgestellt.

Freistoß Alle Freistösse werden indirektausgeführt.

Torwartregeln
Der Torwartdarf einen Rückpass aufnehmen undbis zurMittelliniemitspielen. Sobald er den Ball
kontrolliertin den Händen hält, darf er diesen nicht über die Mittellinie werfen.
Ansonsten Freistoß an dieser fürdie gegnerischeMannschaft. Der Ball muß also von einem Spieler,
egal welcher Mannschaft, vorher berührtwerden. Wird er hinterder Linie direktvom Gegner ohne
Bedrängung aufgenommen, so gilt die Vorteilsregel.
Aus dem Fuß heraus darf der Torwartden Ball über die Mittelliniespielen, außer bei einemAbstoß
oderAbschlag aus der Hand.
Die Position des Torhüterskann imGegensatz zumRest nurwährend einer Spielunterbrechung
gewechselt werden undmuß fürden Schiedsrichter klar erkennbar angezeigt undvon diesem
genehmigt werden.

Abseits Die Abseitsregel ist aufgehoben.

Rohes Spiel
Rohes Spiel, insbesondere jegliche Form von absichtlichenGrätschen an der Bande, wirdabgepfiffen.
Weitere Bestrafungen liegen imErmessen des Schiedsrichters.

Strafstoss
Bei derAusführungdes Strafstosses müssen sich die Spieler außerhalb des Strafraumes und innerhalb
des Spielfeldes befinden, sowie mindestens fünfSchritte vom Strafstosspunktentferntsein, bis der Ball
imSpiel ist.
Bei derAusführungdarf der ausführende Spieler einen Anlauf von maximaldrei Schritten nehmen.

Einwurf Der Einwurf istdurchEinrollen zuersetzen.

Gelbe Karte
Bei Feldverweis mitgelber Karte scheidet der betroffeneSpieler fürzwei Minutenaus demSpiel aus.
Die Mannschaft kann sich wieder vervollständigen, sobald die gegnerische Mannschaft ein Torerzielt.
Werden zwei Spieler gleichzeitigmitgelb bestraft, müssen beide Mannschaften mitder vorhandenen
Spielerzahl weitermachen.



Rote Karte
Bei einemFeldverweis mitroterKarte muß der Spieler mindestensein Spiel aussetzen und je nach
Schwere des Vergehens entscheidet das Schiedsgericht bis zumTurnierausschluss.Er kann imSpiel
nichtersetztwerden, d.h. seine Mannschaft muss das Spiel inUnterzahl beenden. Bei groben
Verstößen gegen die Gebote der Fairness unddes Anstandes erfolgtdirekterAusschluß des Spielers.
In besonders schwerwiegendenFällen der gesamtenMannschaft. Es sollte aber auch ein jeder
Aktiver bedenken, das er seine Firma repräsentiert.

Achtung ! Werden gleichzeitig 1Spieler mitrotund 1Spieler mitgelb bestraft, somuss die
Mannschaft mitder Gelbstrafe bis zumAblauf von 2Minuten, auch bei Gegentor, weiterspielen !

Spielerwechsel
Das Auswechseln von Spielern ist fliegendohneAnsage gestattet,wenn Ein undAustrittan gleicher
Stelle erfolgen.Verlässt ein Spieler hinterdem gegnerischen Tordas Spielfeld undwirddurcheinen
Spieler von der Bank am eigenen Torersetzt, so hat die Mannschaft einen Spieler zuviel auf demFeld.
Der zu frühgekommeneSpieler ist zuverwarnen unddas Spiel miteinem indirektenFreistoß fürden
Gegner fortzusetzen.Ausnahme bei Verletzungen !
Hat eine Mannschaft mehrals die zulässige Zahl von Spielern auf demSpielfeld, so ist das Spiel zu
unterbrechen undder Spieler, der zu frühdas Spielfeld betreten hat, mitder gelben Karte zu verwarnen.
Spielfortsetzungmit indirektemFreistoß fürdie gegnerische Mannschaft erfolgtdort,wo der Ball bei der
Spielunterbrechungwar.Wird durch Feldverweis die Zahl der Spieler einer Mannschaft aufweniger als
zwei Feldspieler verringert,so muß das Spiel abgebrochenwerden.
Es gelten die Bestimmungen fürSpielwertungen bei verschuldetem Spielabbruch.

Wertung der Tore
Tore können nicht aus der eigenen Hälfte direkt erzielt werden. Schießt ein Spieler, auch der Torwart,
aus der eigenen Hälfte direktauf das gegnerische Torundder Ball wirdvon einem anderen Spieler,
egal welcher Mannschaft, abgefälscht, so zählt das Tor.Geht er direktrein, wirddas Spiel mitAbstoß
fortgesetzt.

Spielsystem
Der Spielplan wirdnach den vorhandenen Anmeldungenerstellt.
Es gibtinder Regel eine Gruppenundanschließend eine K.O.Phase.

Spielwertung
Die Spiele werdennach den geltendenRegelungen des DFB gewertet.

Gleichstand bei Gruppenspielen
Bei Punktgleichheit in der Gruppenphase zählt erst das Torverhältnisunddann der direkteVergleich.

Gleichstand in Entscheidungsspielen
Bei Unentschieden inEntscheidungsspielen wirddie Partie durchdas Strafstossschiessen entschieden.
Jede Mannschaft stelltzuerstdrei Schützen. Sollte danach kein Sieger feststehen,wirdsolange
weitergeschossen, bis ein Teameinen Vorteil erlangt.

Schiedsgericht
Die Turnierleitungunddie Schiedsrichter bildendas Schiedsgericht.

Haftungsausschuss
Der Veranstalter unddie jeweiligen Hallenbetreiber übernehmen keine Haftung fürPersonen und
Sachschäden. Die Spieler nehmenauf eigene Verantwortungam Turnierteil.
Sämtliche Umkleidekabinenbleibenunverschlossen.
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